A Schuldige Vrude Vit / 


Bey dem Hochzeitlichen 


dbegabten 
( 


MESA Entbarmen/ 
3 Des BWohl-Clen/ Wohl Ehrenveſte 
Werren Johann $ 
f Wohlverdienten Rathmannes allhier / 

áltiften Jungfr. Tochter / 


An. 1706. den 18. Majiy 
abgeſtattet von 


Fohann Noggen. 


Je! Soll nun Freuden ⸗ voll mein Geiſt ſich unterwinden / 
Der auff dem Helicon noch keinen Traum geſpuͤhrt / 
u ehren dieſen Tag / wo wird er Worte finden? 
Als der da niemahls recht den Muſen / Brunn berührt. 
Jedennoch reitzet mich / O Schweſter / mein Gemuthe / 
| Und die erwieſne Treu / von deiner zarten Hand / 
Die ſtarck verknuͤpffte Lieb / und offt erzeigte Gůte / 
Daß ich Ihr wiedmen muß diß Blatt zum Unterpfand. 
bt. Auff demnach / Edles Paar / umbfanget Eure Hertzen 
An dieſem Freuden ⸗Tag / ergoͤtzet Euren Geiſt / 
Liebkoſet Euch nunmehr mit Reden und mit Schertzen / 
Damit Ihr durch die Freud die Luft den Gaͤſten weiſt. 
Ich unterdeſſen wil Euch außerleſnen Beyden 
ö Ein ſchuldig Hochzeit ⸗ Lied auffopffern auff dem Blatt. 
l Der Hoͤchſte muffe Euch auff grunen Auen m eden / 
Der Himmel / Meer / und Welt in feinen Haͤnden hat. 


Os | Lebt / Wehrte / lange Jahr / lebt biß an Neſtors Zeiten 
Lebt gluͤcklich aller ſeits / erfreut fey eurer Sinn. 
ich 7 Der Soͤchſte muͤſſe Euch auff allen Wegen leiten / 


Und wiſſet / daß ich Euch mit Treu verbunden bin. 
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Thorn / druckts Joh. Conrad Ruͤger / E. E. E. Raths und des Gymnafii Buch drucker. 


